
Nr . 27. Man abonniert bei allen
Postanstalken und Buchhandlungen. Mim , 13 . IM 1896. Vierteljährlich 2 '/, Mark.

Monatlich erscheinen vier Nummern . ' " Ist ts.

um sie eleganter zu gestalten , mit Seide . Sehr hübsch siehtein Kleid aus grauem Kreppstoff aus , das Aermcl und Einsatzaus grauer , mit Veilchen durchmusterter Chinsseide hat.Die Röcke sind zwar ebenfalls weit und faltenreich , doch
unterfüttert man sie weniger , damit sie nicht zu stark abstehen,und kraust sie hinten ein.

Die ganz kurzen Puffärmel dürften ein ausschließliches
Vorrecht der Jugend sein , von älteren Damen werden die
Puffen etwas länger getragen . Bei den Glockenärmcln sinddie überfallenden Glocken nicht so weit und etwas länger alsbei jüngeren Damen . So anmutig solche Glocken und kurzenPuffen für eine schlanke und biegsame Gestalt erscheinen , so

wenig passen sie für eine starke oder weniger
elastische Figur.

Die englischen Kleider sind in Grau,Braun , meliert u . s. w . für ältere Damen
sehr beliebt . Der Paletot darf indessen nur
hinten anschließend sein und niemals einen
Glockenschoß haben . Die Acrmel zu solchenToiletten werden meist aus mehreren Teilen
oder in einfacher Keulensorm hergestellt . Man
trägt zu diesen Kostümen entweder eine an¬
schließende Weste aus demselben Stoff , ab¬
stechende Blusen aus Foulard , Satin n . dergl .,oder Jabots aus schwarzer Gaze mit weißen
Spitzen , tabakfarbenem oder cremefarbenemTüll , die man mit schwarzen Spitzen und
Einsätzen ziert.

Die längeren oder kürzeren Schöße , an¬
gesetzt oder angeschnitten , doch ohne Tollialtcn,
überhaupt das Genre der Zeit Louis XV . und
XVI . sind für ältere Damen auch sehr Passend,
doch muß alles Extravagante vermieden werden.
Die Ausschläge dürfen nicht zu breit sein und
noch weniger die Mcdiciskragen . Am hüb¬
schesten für ältere Damen ist der den Halsbedeckende Stehkragen und der solide , nicht zubreite Shawlkragcn.

Die Schirme der älteren Damen sind ent¬
weder schillernd in dunklen Farben oder
Schwarz , zuweilen auch Schwarz und Weiß,indem man schwarze Schirme weiß unterfüt¬tert . Die Stöcke sind aus Mahagoniholz mit
Verzierungen von matter Goldbronze.

Den modernen braunen Schuhen und
Stiefeln gegenüber bleiben die älteren Damen
lieber bei der schwarzen Fußbekleidung.

Zu den Unterröcken aus Gloria oder
Taffet verwendet man Grau , Schwarz oder
schillernde Farben . Recht hübsch ist ein schwar¬
zer Taffetrock mit einem Volant von einge¬
nähten feinen Schnüren , immer je zwei und
zwei in Abständen von Cent , und diese in
Entfernungen von 2 s/, Cent ., was einen guten
Stützpunkt für das Kleid gewährt . Ein an¬
derer , ebenso eleganter Rock aus schwarz und
weiß gestreifter Seide hat einen Volant , dessen
Ansatz und Rand mit Rüschen geziert sind , in
denen Schwarz und Weiß immer in 15 Cent,
langen Abständen wechseln . Zu Röcken aus
Alpaka , Mohair n . s . w ., die zumeist in Grau
oder Braun gefertigt werden , bleibt die Son-
tachierung oder Schnurstickerei bestehen , die
den Röcken immer eine gewisse Konsistenz ver¬
leiht.

Matinees und Morgenröckc werden aus
Flanell , Kaschmir , Fouls , Kreppstoff und Al¬
paka gearbeitet . Man schmückt sie niit Spitzen,
Passementerien und Bändern , doch meist in
dunklen Tönen , sodaß auch hier alles Auffälligeund Extravagante vermieden wird.

Zum Schluß verweisen wir auf die Ab¬
bildungen der heutigen Nummer , die verschie¬dene , für ältere Damen geeignete Sachen ent¬
hält . Was man über die Mode auch sagenund denken möge , sie bleibt doch für das ersteUrteil über eine Person ausschlaggebend ; denn
jeder , der uns nicht näher kennt , wird sich
zunächst ein Urteil über uns nach unsrer Klei¬
dung bilden . Für Damen , welche den Zauberder Jugend nicht mehr in die Wagschale zu
werfen vermögen , ist daher die goldene Mit¬
telstraße der einzig richtige Weg . S . v . B.

Die Woöe für ättere Anmen.
Nachdruck verboten,

j
'
enn eine gebildete Dame durch ihre Toiletten auch nicht

ewige Jugend zu erzwingen suchen wird , so wird sie
doch stets der herrschenden Mode Rechnung tragen und

diese ihrer Person anzupassen suchen . Darin liegt überhaupt
das ganze Geheimnis des wirklichen ellie ; denn auch für die
Jugend giebt es gewisse Schranken , die niemand ungestraft
überschreiten darf.

Spielhagen sagt in seiner Uebersctzung des Michelet , die
Frauen wollten immer schön sein , selbst noch , wenn ihnen Ju¬
gend und Schönheit entschwunden sei . Es ist
dies ein liebenswürdiger Zug der Frauen , denn
sie zeigen uns , daß auch ein altes , welkes Ge¬
sicht , das von Geist und Gemüt durchleuchtet
ist , noch schön und fesselnd zu sein vermag.
Da nun die Kleidung stets den entsprechenden
Rahmen für die Person bilden soll , wollen
wir heute einmal nur von der Toilette der
älteren Damen reden , sowohl derer , die sich
alt fühlen , als auch derer , denen jugendliche
Frische und der Schönheitssinn erhalten ge¬
blieben.

Bei den Straßen - und Promenadentoiletten
ist als llmhang fast allein das Cape maß¬
gebend , allerdings nicht in der zierlichen Kürze
ivie für junge Damen , sondern vielmehr in
einer Länge von ca . 109 Ccnt .^ Die elegan¬
teren aus Seide , Crepon , Lyoner Spitzen werden
entweder mit Seide nntersüttert oder durch¬
sichtig gefertigt . Der Ausputz der Capes be¬
steht in Applikationen , Schnurstickcrci , Perlen,
Spitzen u . s . w . Die Rüschen und Halsgarni-
luren sind für ältere Damen weniger flott als
für jüngere , deren Gesichter ja oft recht pikant
aus dem Gewirr von Spitzen , Blumen , Gaze
und Bändern herausschauen , während dies bei
älteren Gesichtern leicht karikiert wirken kann.
Für Reisecapcs werden Sicilienne , weiche Wol¬
len - und Chenillestosfe , die letzteren in Dunkel¬
blau und Dunkelgrün kariert , gewählt . Im
allgemeinen sind jedoch die einfarbig grauen
oder schwarzen Umhänge für ältere Damen
vorzuziehen.

Für Staub - und Regenmäntel wird eben¬
falls die graue Farbe bevorzugt ; solche ans
Gloria - oder Seidenstoff sind besonders hübsch.
In schillernden Farben wählt man die Ver¬
bindung von Grün und Lila , Braun und Gelb,
Schwarz und Weiß u . dergl . m . Die Form ist
ein Rad oder ein loser Paletot mit Pelerine,
die oben mit einer nicht zu großen Rüsche
oder einem Kragen abschließt.

Für Hüte sind hauptsächlich die Kapotte-
sormcn maßgebend , die runden Formen können
nur noch zu Rcisehütcn verwendet werden.
Als Blumenschmuck für die Kapotten begünstigt
man Goldlack , Veilchen , Akazie » , Stiefmütter¬
chen , Levkoien und besonders großen , schwarzen
Mohn . Sehr hübsch sieht ein Hut aus grünem
Phantasiegcflecht aus , mit weißen Spitzen,
ebensolchem Reiher und sehr großen , schwarzen
Mohnblüten . Auch die Verbindung von schwar¬
zen und weißen Spitzen mit rotviolettcn Veil¬
chen ist zu schwarzen Spitzen - oder Roßhaar¬
hüten recht hübsch und beliebt . Die Blumen
werden vielfach durch Tüll verhüllt , was stets
einen sehr eleganten und vornehmen Eindruck
macht. Zum Verhüllen wähst man meist wei¬
ßen Jllusionstüll , während sonst auch schwar¬
zer , gelber , violetter und brauner Tüll Ver¬
wendung findet . Daß Perlen und Pailletteneinen wesentlichen Bestandteil der Hüte bilden,
ist bei der allgemeinen Vorliebe sür sie und
bei ihrer Kleidsamkeit ganz selbstverständlich.Wir finden sie auch in den Noßhaarspitzcn , die
vielfach zur Garnitur der Hüte verwendet wer¬
den, wo sie aus dem klaren , luftigen Grunde
so hübsch und charakteristisch Heransleuchten.Bei den runden Hüten bevorzugt man das
seine, englische Geflecht in Weiß oder Schwarz.
Hier bilden ausschließlich schöne Straußfederndie Garnitur , die aber niemals stehend ange¬

bracht werden dürfen . Ein solcher Hut repräsentiert zugleichdie größte Einfachheit und Vornehmheit und ist dabei sehrpraktisch , da das solide Material sich immer wieder verwenden
läßt.

Für Kleider sind die Farben Prune , Stahlblau , Mode,Dunkelblau , Dunkelgrün und Braun besonders bevorzugt , dochauch Schwarz und schillernde Farben in dunklen Nuancen.
Hübsche Verbindungen darin sind Grün mit Schwarz oder
Bronze , Violett mit Schwarz , Terracotta mit Schwarz , Braunmit Gelb u . a.

Von den wollenen Stoffen wird noch immer Krcppstoffin kleiner Musterung bevorzugt . Man garniert die Kleider,

Ilr . 1 . ? iomeus .äensn -nN mit Sedosstatlle.
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Xr . 8 . Loräüre kür Xoxkkisssude ^üxe , Hederlis .iiätüoüer ) Lerviertiseüäöo ^ eu eto . vurelibruelilirdeit und ^VoissZtiekersi.

Loliür ^ e mit Xr6ii23tie1i3tioicerei
(Hisrxu Nr . 9.)

Kr . 4 . veklöxxelter Kinsats mit ücke kür Xissen-
besäße , Decken etc.

Xlöpxsibriek : Nücks . 4 Lebnittm -Doxens , Kr . XlV , XiA. 91

links liegenden Fl . wie folgt gekrzt . : Das 4 . dieser
6 P . über das 5 . und unter das 6 . P . gelegt , das
3 . unter das 2 . und über das 1 . P ., dann das 3 . P
von unten um das 4 . P . gelegt , hierauf das 4.
über das 5 ., sowie das 3 . unter das 2 . P ., die N

zwischen dem 3 . und 4 . P . in L . 5 gest . und mit

diesen <! P.  je 1 Fl . — Für den geraden Rand ar
beitet man Dpschl . mit dem l . bis 4 . P ., die N . in

L . 6 gest ., das Schußp . in gleicher Weise
nach L . 7 hin -, dann zurückgeführt und nun
mit der Fl . von Blt . 1 verbunden (hierzu
wird die Fl . als 1 P . betrachtet , 1 Lschl.
gearbeitet , die  N.  zwischen den letzten 2 P.
in L . 8 gest ., in gleicher Weise geschl . und
das 4 . P . gedr .) , dann den Rand bis  L.  11
und das Schußp . zurückgeleitet . Mit den 2
P . der N . 8 eine Fl ., diese an den  L.  12
bis 15 mit den betreffenden Fl . gekrzt . und
mit diesen P ., sowie mit den 2 P . der N . t,
in , u je 1 Fl . ; hieraus mit dem 1 . der an
N . o hängenden 4 P . Lschl . nach rechts durch
2 P ., dann für den Rand Dpschl . mit dein
Schußp . und den letzten 3 P ., die  N.  in L
13 gest ., Dpschl . mit dem Schußp . und den

nächsten 3 P . nach links , die N . in  L.  17
gest . und das Schußp . in dieser Weise nach
L. 18 hin - und dann zurückgeführt. Mit
den 2 P . der N . v und k je 1 Fl ., die Fl

von N . st an  L.  19 bis 22 mit den nächsten Fl . gekrzt . und an
L. 23 mit dem Schußp . des Randes wie an L.  8 verbunden,
hierauf den Rand bis  L.  25 und das Schußp . zurückgeführt ; mit
den 2 P . der N . 19 , 20 und 21 je 1 Fl ., diese 3 Fl . an  L.  2k,
wie zuvor an  L.  5 gekrzt ., mit den beiden mittleren dieser K P
das Blt ., mit den äußern P . je 1 Fl ., welche an  L.  27 bis 31
entsprechend gekrzt . werden , und an  L.  27 und 28 , sowie 30 und
31 je 1 Blt . — Dann die  10  P . der 5 Blt . wie die P . der N
s bis i gekrzt . und die 5 untern Blt . der Blüte gearbeitet , die
nächste der an  L.  29 hängenden 2 Fl . an  L.  32 und 33 , die von
L . 31 kommende Fl . an  L.  34 und 35 gekrzt . und nun die Ar¬
beit nach Vorzeichnung und Abb ., mit Berücksichtigung der voran
gehenden Beschreibung , sortgesetzt . — An der Ecke klöppelt man
zunächst bis zur punktierten Linie , nimmt vor dem Stecken der N
in  L.  36 2 P . Hilfskl . hinzu , indem man mit dem Schußp . des
Randes und diesen  2  P ., welche links liegen müssen , Lschl . ar¬
beitet , die N . in  L.  36 steckt , schließt und das Schußp . dreht:
dann die 2 hinzugenommenen P . als Fl . mit den nächsten Fl.

RrkläruuF der ^ eieüsri : K Rot, 88 ^Vsiss, Rom!.
Xr . 9 . Alu3tervorIg .Fe 2iir 8okür2S Xr . 7.

Kr . 2 . 3 und 5 . Kragen nnd Manschette in Häkelarbeit.
(Abkürzungen siehe Seite 332 .)

Die schnell nnd mühelos zu fertigende Garnitur besteht , wie ersichtlich , aus kleinen , gehä¬

kelten Rosetten , die einander angeschlungen und durch mehrere , der Länge nach hergestellte Tou¬

ren begrenzt werden . Für eine Rosette arbeitet man mit gelblichem Garn Nr . 70 , 1 . Tour:

Um  7  zur Rundung geschlossene Lm ., 6 Lm . nnd llmal abw . 1 dpt . St . , 2 Lm . , zuletzt 1 s.

K. in die 4 . Lm . — 2 . Tour : Stets 4 f . M . um die nächsten 2 Lm ., zuletzt wie am Schluß

jeder Tour 1 s . K . in die 1 . s. M . — 3 . Tour : Die Arb . gew . und stets in die hintern M .¬

Glieder arbeitend , 1 Lm . , 1 s . M . in jede M . — 4 . Tour : Wie die 3 . Tour , doch nach der

4 ., dann nach jeder 3 . f . M . , für 1 P . 4 Lm . und 1 f . M . aus der letzten , sowie 1 M . aus

der nächsten f . M . aufg und die 3 M . aus der Nadel mit 1 M . zus . durchzogen . In dieser

Weise werden sämtliche Rosetten hergestellt , wobei man sie nach Abb . einander anschlingt , und

zwar erfordert der Kragen 2 je 20 Rosetten zählende Reihen , die Manschetten 3 Reihen aus je

13 Rosetten . Für den obern , geraden Rand häkelt man , 1 . Tour : 1 St . um das vierte freie

P . der nächsten Rosette , 4 Lm . ,
* 2 durch 4 Lm . getrennte f . M . um das nächste und folgende

P ., 7 Lm . , 2 dpt . , zus . zuzuschürzende St . um das letzte freie P . der ersten und um das nächste

P . der folgenden Rosette , 7 Lm . und vom * wiederholt ; zuletzt dem Beginn entsprechend . —

2. Tour : Stets abw . 1 St . in die nächste M ., 1 Lm ., 1 M . übg.

Kr . 4 . Geklöppelter Einsatz mit Ecke für Kissenbeziige, Kecken etr.
Klöppelbrief: Rucks, d. Schnittmuster-Bogens , Nr . XIV , Fig . 91.

(Abkürzungen siehe Seite 332 .)

Der Einsatz wird mit weichem Zwirn Nr . 25 und 36 P . Kl ., von denen 4 P . als Hilfskl.

dienen , nach dem Klöppelbries  Fig . V1 hergestellt . Zunächst steckt man in die  L.  n bis g je

1 N ., hängt dann den N . k nnd o je 4 P ., den N . d , o, p und g je 1 P .,
den übrigen N . je 2 P . Kl . an und arbeitet : Die 10 P . der N . s bis i

gekrzt ., indem man das 6 . P . über das 7 ., unter das 8 ., über das 9 . nnd

unter das 10 . P . legt , dann das 5.

P . unter das 4 ., über das 3 ., unter
das 2 . und über das 1 . P . führt
und hieraus in gleicher Weise das
6 . bis 2 ., das 7 . bis 3 ., das 8 . bis
4 . , sowie das 9 . bis 6 . P . kreuzt,
worauf man je zwischen 2 P ., 1 N.
in die obere Spitze der 5 Blt . steckt
und diese nach Vorzeichnung aus¬

führt . Alsdann mit dem 5 . und 6.
P . 1 Fl . (die Fl . sind stets in der

Länge der Vorzeichnung , teils mit,
teils ohne Picots herzustellen ) , an
den L . i und 2 wird die Ft . mit
den P . der 2 ersten Blt . gekrzt .,
wozu man je 2 P . als 1 P . be¬
trachtet , 1 Lschl . klöppelt und die
N . in der Mitte der 4 P . steckt,
dann mit denselben 6 P . je 1 Fl . ;
die 4 P . an L . ü wie zuvor gekrzt . ,
mit diesen P . je 1 Fl ., mit der
nächsten Fl . an L . 3 und 4 wie an
L . 1 und 2 gearbeitet und an L . 5
die P . des Blt . mit der rechts und

Hr . 2 uuä 3.
Kragen nnä
blanscbetts
in Käkel-

arbeit.

Kr . S . Leil äer Häkelarbeit
2a Kr . 2 nnä 3 . Vrixinalxrüssv.

Kr . 7.
Kr . k . Norgenansug ans gsstioktsin Latist.

RssoRr . : Vorder », ck. Lelmittiuuster -IZoFSiis.
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Nr. 8 . Lordüre für Kopfkissenbezüge, Ileberhandtucher, Servier-

tischdrckeil etc.
Durchbrucharbeit und Wcißstickerci.

Die zwar mühsame , aber sehr lohnende Tnrchbrucharbeit ist in feiner Leinwandmit feinem Nähgarn II U . 0 . ausgeführt und besteht , wie ersichtlich , aus einzelnen,etwa 7 Cent , großen Quadraten , deren freie Mitte ein zierliches Sträußchen in Weiß¬
stickerei schmückt. Zur Herstellung des Durchbruches entfernt mau zunächst für dieumrandenden , kleinen Karos eines Eckquadrates , etwa 13 Cent , weit vom Anßenrandeentfernt , mit Berücksichtigung der Ecken 4 und nach 20 Fäden Zwifchenraum nochmals4 Fäden , zieht dann in jeder dichten Fadenreihe zehnmal nach 2V Fäden Zwischen¬raum 4 Fäden aus und stellt hierauf nach Abb . eine senk- und eine wagercchte , gleiche
Reihe her , wodurch ein Quadrat gebildet wird . Den Fond dieses Quadrates hat man
hierauf in den Ecken durch kreuzweises Ausziehen und Uebergehen von 4 Webefäden
zu tarieren und die kleinen , freien Karos daselbst im point ck'ssxrit zu verzieren,
wofür man hin - und zurückgehend in wagerechten Reihen arbeitet und stets abwech¬selnd ein Karo in der obern und ein Karo in der untern Reihe füllt In gleicher
Weise stellt man die übrigen Quadrate her und umnäht dann die dichten , äußerenKaros , leicht mit losen Fäden unterlegt , indem man kreuzweise je 4 bis 5 Fäden um¬
saßt und den Arbeitsfaden leicht anzieht , wodurch die Karos reliefartig hervortreten.

Hr . 10 . lournaiständer mit Stickerei in llollän-
disoker lilosaikarbsit . (Hier - n » . 15,>

I7r . 11 . vaxierkorb mit karnitnr aus gesticktem
Xiessltuvl , und Ilisbärstoül . klaobsticksticksrei mit

4rtisellaseide.
Nil

^ . Muster Nozvns,

Für das kleine Turchbruchbörtchen zieht man,
etwa 1 Cent , weit von der Bordüre entfernt , mit
Berücksichtigung der Ecken , 8 Fäden und nach 4
Fäden Zwischenraum nochmals 8 Fäden aus und
befestigt die losen Fäden mit Hohlsaumstichen.
Man umfaßt hierfür stets die nächsten 8 losen
Fäden der obern Reihe mit einem Stich , umwin¬
det die stehengebliebenen 4 Fäden Zwischenraum
mit einem schrägen Stich und umfaßt , den Arbeits-
fadcu nochmals über die 4 Fäden führend , die
nächsten losen 8 Fäden der unteren Reihe mit
einem Stich , doch müssen die so entstehenden Stäbe
versetzt treffen . Die Ecken sind im Languettenstich
zu umschllrzen und kreuzweise mit kleinen Stäb¬
chen zu füllen . Schließlich überträgt man die
Vorzeichnung der Stickerei nach Abb . auf den noch
freien Stoff der Quadrate und führt die Stickerei
mit feinem , weißem Stickgarn aus.

Hr . IS . leil der Stickerei 211 Hr . 10 . Okixillülxriisse.

Nr. 16 und 13 . Journalständer mit
Stickerei in holländischer Mosaikarbeit.

Eine hübsche , beachtenswerte Neuheit unter den
Stickereien ist die mit dem Namen „ holländische
Mosaikstickerei " betitelte . Die Arbeit , welche mit
schmalen , feingezackten , in den verschiedensten Far¬
ben käuflichen Filzstreifen , „ Mosaikbändchen " ge¬
nannt , ausgeführt wird , ist einfach und leicht und
besonders in Verbindung mit Zierstichen von Gold¬
schnur , sowie Plattstichen von Artisellaseide über¬
aus wirkungsvoll . An dem aus vergoldetem Rohr -,sowie gelbem Strohgeflccht gefertigten Journal¬
ständer ist diese Stickerei neben olivegrüncm Sei¬
denplüsch noch vorteilhast durch einzelne Applika¬
tionsfiguren gehoben . Zur Anfertigung der
Stickerei überträgt man das Muster auf gelblichen,
mittelstarken Gazekanevas , sogenannten „ Kordova-
stoff "

, leimt zunächst der stilisierten Blüte nach
Angabe farbige Sammetteile auf und führt dann
im schrägen Plattstich den Jnnenrand der Blüte
mit weißer , die geraden Ränder , sowie die Bogen¬
begrenzung des Mittelstücks mit goldgelber Arti¬
sellaseide aus . Hierauf näht man mit Ueberfang-
stichen von feiner , gelber Seide die Mosaikbändchen,
je durch zwei Kanevasfäden getrennt , der Abb.
Nr . 15 gemäß , welche einen Teil der schmalen
Bordüre zeigt , aus . In den schrägen Vierecken,
sowie dem Fond des Mittelstücks hat man die
Bändchen in der angegebenen Farbe und Richtung,
für den Fond der Mittelbordllre in gleicher Rich¬
tung wie beim Mittelstück , in Bronzegelb auf¬
zunähen ; für die schmale Bordüre wählt man die
Bändchen abwechselnd in nachstehenden Farben:
Dunkelgraugrün , Hellmodc , Weiß , Fraise , Hell¬
graugrün , Weiß . Dann überstickt man den freien
Fond der Blüte , sowie der Außenbogen nach Abb.
Nr . 15 mit Zierstichen von feiner Goldschnur und
begrenzt die Bogen mit einem bronzefarbenen

vr . 1Z. Vorder - und Rückansickt sum Xleid Hr . S1
lollns Xragsn ).

gekrzt. und das Bit . 37 geklöppelt . Für das Blt.
38 kreuzt man in der Weise wie in der Mitte der
übrigen Blüten das 5 . P . der Blüte mit dem 4.
bis 1 ., dann das 7 . P . mit dem 0 . bis 2 . P .,
steckt die N . zwischen den ersten 2 P . in L . 38,
klöppelt zunächst das Blt ., dann eine an L . 30
»nd 40 zu kreuzende Fl . und hierauf wieder 1
Blt . ; für die Blt . 41 und 42 hat man das 5 . P.
mit dem 4 . bis 1 ., das 7 . P . mit dem K. bis 2 .,
sowie das 8 . P . mit dem 7 . bis 3 . P . zu kreuzenund je zwischen 2 P . die N . in L . 41 und 42 zu
stecken , sowie außerdem an L . 44 und , nach dem
Umdrehen der Arbeit , an L . 45 je 1 P . der von
Blt 42 kommenden und an L . 43 gekreuzten Fl.im Lschl. mit dem Schußp . des Randes zu ver¬
binden und lang abzuschneiden . An L . 46 klöppelt
man nach dem Kreuzen der Fl . das Blt . mit dem
7. und 8 . P ., leitet diese P . nacheinander wie zu¬vor durch die andern P . der Blüte und steckt die
N . für die übrigen Blt . ; für das Blt . 47 hängtman der Oesc an L . 40 mit der Häkelnadel 2 P.
Kl an , arbeitet 1 Fl ., kreuzt diese an L . 47 , klöp¬
pelt das Blt ., führt die P . desselben wie zuvor
nacheinander durch die 6 P . der Blüte hindurch
ldiese 2 P . werden später abgeschnitten ) und stecktdie N . für die übrigen 3 Blt . l7 »,sssz

11r. 7 n . 9 . Schürze mit Kreuzstichstickerei.
Zur Herstellung der hübschen , ans weißem und

rotem , sogenannten , Nattästoff gefertigten Schürze
verbindet man zunächst einen 62 Cent , breiten,43 Cent hohen , weißen Stoffteil mit einem 12
Cent , hohen , roten Stoffstreifen , dem sich ein glei¬
cher , weißer Streifen anschließt . Alsdann heftetman längs des roten Streifens starken Kanevas
ein Quadrat ^ - V- Cent .) aus , der etwa je 5 Cent,

breit auf den weißen Stoff übergreift , und führt
hieraus die Stickerei nach der Vorlage Abb . Nr . 0
aus , wobei für jede Tppe ein Kreuzstich über ein
Quadrat zu arbeiten ist , und zwar auf dem roten
Stoff mit weißem , aus dem weißen Stoff mit rotem,
starkem Stickgarn . Den Außenrand der Schürze
faßt man schließlich mit einem 8 Cent , breiten,roten Streifen ein , dem weiße , feine Soutache,etwa 1 Cent , weit vom Jnnenrande entfernt , aus¬
zunähen ist ; hierauf ordnet man den obern Randin Falten und setzt daselbst einen schneppenför-
migen . roten Stoffgürtel auf , der entsprechend mit
Soutache zu verzieren , sowie mit weißen , zugespitz¬ten Stoffbindebändcrn zu versehen ist.

I7r . 14 . Rückansicht
su Hr . 1k.

Ur . 12 . Stickersivorlage aul Rieseltuch mit ärtisellaseide , tür Rissen etc.

Bogens , Xr . XIV , Big . 89.

Hr . 1k . kleid »ms VoUenstoik kiir ältere Damen , (irivu -u Xr . 14.)



Ar . 18 . liüekansielit
Ar . 24.

Ar . 22 . 1iüeknll «iel»t
«« Ar . 33.xa Ar . 23. ^ersnsiellt

kir . 24 . Ivilvtt « i» » ^ 2«. Inüvtt » » u » > r . 27 . loilvtt « mit
1̂ rinxv88korm . (ULsr/u l>i Ausstklj» mit tinxvLsarnitur und
Xr . 18.) Loiiuittu .Dksodr. : ^pitieenMl Itelivn . 8pit2vumiedvr.

Vorders . <1. 8odnittm - ^ Der^u Xr . 21.) (Hiorzu Xr . 20.)
Do ? ., Nr . HI , 18—25.

^
5<

Nr . 12 . Stickrreivorlagr mit IrMasride , für Kissen etc.
Mustervorzeichnung: ^ ttr. XIV . Fjg . ss.

Als Material sür die hübsche Stickerei ist W «>>, Kieseltuch 'h sowie die glanzreiche , überaus
wirkungsvolle Artisellaseide verwendet . Zur m überträgt man das Muster nach der mit
Fig . 89 zum vierten Teil gegebenen  VorzeichnuH  Mrei im Flachstich in den genannten Farben
mit Seide aus und begrenzt die Figuren hiev» >Z der Abb . mit lose gedrehter Goldschnur,
welche mit unsichtbaren Stichen von gelber CB m pond zwischen den geraden Rändern des
Mittelvierecks überspannt  man nach Verzeichnn»! m den Eckbogen mit gedrehter Goldschnur.

Nr . 23 und 17 . Toilette mlle für j „ „gc Nmneil.

Das anmutige Kleid ist aus  oeru -farbem>. >md Blütenzweigen durchwirkter Barege,
sowie mattblauem Kreppchiffon  zusammengeM ^ dessen Gürtel aus Atlasband
vorn mit einer Metallschnalle verziert ist um - Meise mit langen Enden geschlossen wird;
die vorn mit einem kleinen , eckigen Ausschnitt! . ^apetfutter ist mit plissiertem Chiffon be¬
kleidet und öffnet sich über einem gleichen z,breite , gestickte Bordüre aufliegt.
Ein sehr kleidsamer , großer Kragen aus glicht Abb . Nr . 17 ), den ein Plissckvolant
aus Chiffon begrenzt , sowie kurze Bauschär » wie . ^ - .ss . z

Ar . 23. Ivilvtts mit
plissierter lailiv kür

^unxe Damen.
(Hierzu Xr . 17.)

Ar . 31 . Xnxux mit Lrieotdlusv
kür Gnaden von 5—6 daüreu.
Lssckr . : Vorder «. d. Lotrmtt-

Ar . 30 . Ludeun ^ux für Xnudeu
von 4—5 4akren.

Ar . 33 . Xieid mit k-arnitur ans Festrsit-
tvm ^videnstolk.

(Hierzu . Xr . 22.) ZZsseKr. : RKelcs . d . 8eünitt-
Ar . 28 . vadeanzeu ? kür Zlüdelivn

von 0—7 «lakren.
Ar . 34. Xleid kür Hüdeiivn
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werden , die Arb . gew , sodaß der R . nach un¬
ten gekehrt ist , dann für 1 B . um einen Hilfs-
fadcn 14 in der Mitte durch 1 P . getrennte
Dpk ., die Arb . gew ., 1 R . ans 12 Tpk ., wobei
zwischen den beiden mittleren Tpk . dem P . des
vorigen R . ang . wird ff , von * bis ff imal
wiederholt , hierauf die Arb . gew . , für 1 B . 18
Dpk . und hierbei nach dem !! . , dann Kmal je
nach dem zweitfolgendcn Tpk . 1 P . , die Arb.
gew . und 2mal von ^ bis ff wiederholt , wobei
die R . jedoch nach Abb . ang . werden , dann 1
B . wie zuvor aus 14 Dpk . und 1 P ., hierauf
stets vom ersten ^ wiederholt , doch sind die 2
nächsten B . den P . der korrespondierenden B.
anzuschlingen . Am obern Rande häkelt man:
* 1 s . M . in das P . des nächsten B ., 8 Lm .,
2 dreifache zus . zuzuschürzcnde St . nach Abb.
in das Glied oberhalb der beiden folgenden R . ,
8 Lm . und stets vom * wiederholt.

f?3,909 . 10)

Xr . 37 . Rüokaiisiolit
2U Xr . 38.

Nr. 39. DabyhiitchtN mit StiMichstickrrei.
Schnitt und Mustervorzeichnumu Rucks, d. Schnittinustcr -Bogens.

Nr XIV , Fig . «7 und 8«

Für das niedliche Hütchen schneidet man aus feinem,
weißem oder rotem Filzstoff nach Fig . 87  einen Teil für den
Kopfteil , sowie nach  Fig . 88  fünf Teile für die Krempe,
überträgt dann auf ersteren nach Fig.  8 « die Verzeichnung für
die Stickerei und sührt diese mit weißer oder farbiger Seide
im Sticlstich aus . Hierauf näht man die Schnittkanten der
fünf Ecken von der linken Seite aus zusammen , schneidet die
Krempenteile am untern Rande etwa 1 Cent , schmal ein,
setzt sie dann dem Rande des Kopfteils je von Naht bis

Xr . 36 . Sxitus in
?rivo1itstten ».rdeit.Hr . 35 . Ksstivüter Liselllstuter uns I -einen.

Hr . 39 . LubMütedsn mit Stielstiod .-

87 und 88.

Xr . 38 . Loilettv aus LsiäsiistoK ' kür altere Damen . (Sisr - U Xr . 37.)

Xr . 40 . ? eil der Ltiokerei
211 Xr . 42 . Orixinalssrösse.

Xr . 43 . ^ .dsoülussdorte 211 Dnterröeken
oder ^üe ^ oüeii kür Xinder.

Ltriekkirbeit.

Xr . 41 . Dleinüxur Zum Xra - Xr . 42 . DatistlLraxen kür )c1eiae Idadoüeii. (Hier2u Xr . 40

Aen Xr . 42.  Ori ^ival ^rösse . 41 .) schnitt : Rüoks . ü. Lolmittln .-DoxeiiZ , Xr . XIV , I 'iF . 86.
Xr . 44 . Spitze In Xrivolitatenardeit.

Naht unter , wobei sie etwa 1 Cent , breit ein¬
ander übertreten , und deckt den Ansatz auf der
Innenseite des Hütchens durch einen 3 Cent,
breiten , feingezähnten Filzstreifen . Zuletzt legt
man die Krempenteile nach außen um , befestigt
sie übereinandertretend je auf der Naht (etwa in
der Mitte ) mit einem Stich und verziert sie, wie
ersichtlich , mit vollen Schlingenrosetten aus
schmalen Filzstreifen.

Nr . 36 und 44 . Spitzen in Frivoli-
tätenarbeit.

(Abkürzungen siehe Seite 332.)

Die am obern Rande mit zwei gehäkelten
Touren begrenzte Spitze Abb . Nr . 36 wird mit
drelliertem Garn Nr . KV wie folgt hergestellt:
Um einen Hilfsfaden * für 1 B . 21 Dpk ., doch
nach dem 7 . und 14 . Dpk . je 1 P ., die Arb.

gew ., sodaß der B . nach unten gekehrt ist , 1
R . aus 15 Dpk . und hierbei nach dem 4 . und
10 . Dpk . je 1 P ., dann 1 gleichen R ., wobei
die P . jedoch nach dem 5 . und 11 . Dpk . aus¬
geführt werden , die Arb . gew ., i B . aus 8

Dpk . , die Arb . gew ., ff 1 R aus 18 Dpk ., doch
nach dem 5 . Dpk ., dem letzten P . des vorigen
R . ang . und dann 4mal je nach dem zweit-
solgenden Dpk . 1 P . ff , 1 R . aus 22 Dpk . und
hierbei nach dem 6 . Dpk . wie zuvor dem letzten
R . ang . und dann 5mal je nach dem zweit¬
nächsten Dpk 1 P ., von ff bis ff wiederholt;
hieraus die Arb . gew . , 1 B . aus 8 Dpk ., die
Arb . gew ., 1 R . aus 15 Dpk ., doch nach dem
4 Dpk . dem letzten R . ang . und nach dem 10.
Dpk 1 P ., 1 R . aus 15 Dpk . und hierbei
nach dem 5 . und 11 . Dpk . 1 P ., die Arb . gew .,
1 B . aus 21 Dpk ., wobei nach dem 7 . Dpk.
dem korrespondierenden B . ang . und nach dem
>4 . Dpk . 1 P . ausgeführt wird , dann den Ar-
biitssaden nach Abb . dem nächsten R . ang . und
stets vom * wiederholt , doch ist statt des 2 . P.
des 1 . R ., sowie statt des 1 . P . des 2 . R . der
Abb . gemäß anzuschlingen . — Für den obern
Rand häkelt man , 1 . Tour : Stets abw . 1 f.
M . in das P . des nächsten B . 7 Lm . — 2.
Tour : 1 St . in die nächste M ., stets abw . 1
Lm ., 1 St . in die zweitsolgende M

Für die Spitze Abb . Nr . 44 arbeitet man
mit drelliertem Garn Nr . 60 : * 1 R . aus 12
Dpk ., deren mittlere beiden durch 1 P . getrennt

Nr. 49—42 . Datistkragen für kleine
Mädchen.

Schnitt : Rücks. d. Schnittmuster Bogens , Nr . XIV , Fig . 8(!

Allerliebst ist der aus feinem , weißem Ba
tist passensörmig gefertigte Kragen , der , wie er
sichtlich , mit kleinen Streublümchen verziert ist
(siehe Abb . Nr . 41 ) und ringsum mit einer 7
Cent , breiten , gestickten Frisur abschließt , von
welcher Abb . Nr . 40 einen Teil in Originalgröße
giebt . Zur Herstellung des hinten zu schließen¬
den Kragens schneidet man nach dem zur Hälfte
gegebenen Schnittmuster Fig . 86 einen Teil der
Mitte entlang im ganzen , wobei ringsum I
Cent , breit Stoff zuzugeben ist , sowie für die
Frisur einen etwa v Cent , breiten , 180 Cent,
langen , geraden Stoffteil und überträgt dann
mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 42 die Vor¬
zeichnungen nach Abb . Nr . 40 und 41 , die
Streublümchen etwa 4 Cent , weit voneinander
entfernt . Alsdann führt man die Stickerei mit
seinem , weißem Stickgarn im Platt - und Sticl¬
stich aus , setzt hieraus dem Kragen , ausschließlich-
der Halsrundung , einen etwa 1 '/ , Cent , breiten,
geraden Stoffstreifen gegen , wobei die in feine
Fältchen zu reihende Frisur mitzufasscn ist , unk
steppt den Streifen saumartig fest. Die Hals¬
rundung ist in ein 2 Cent , breites Bündchen
aus schrägem Stoff zu fassen und der Kragcw
mit Knopsschluß zu versehen.

Xr . 45 . vooks mit Unknällardsit von xoint - Ikvo - Lanä NNÄ Akklöxxelter Spitze.
HIustsrvor - eiokiiuiiFöii : Vorders . d. Lednittinnstsr -LoLsng , Xr . VII , I 'iZ. 50 und 51.
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Nr . 45 . Decke mit Aufnäharbeit von poiut - .
Inee-Dand und geklöppelter Spitze. W

>. Mustervorzeichnungen: Borders. d. Schnittmuster-BogenS,
Nr . VII , Fig . 50 und öl.

M MÄ
Für die schmal gesäumte , 8V Cent , große Decke AW

starkes Leinen in kräftigem Rot gewählt , auf wcl- ZW
M chem sich die im Spitzenstich gefüllten Figuren aus >

ziemlich dunkel getöntem , gelbem xoint - Iaes - Band ,
^

sowie die gleichfarbigen , geklöppelten Einsätze aus¬
drucksvoll abheben . Zur Herstellung der durch ihre
leichte Ausführung äußerst lohnenden Arbeit über¬

trägt man zunächst, mit Berücksichtigung der Abb ., längs der Mitte
die Vorzeichnung für die Bordüre nach Fig . 50 des Schnittmuster-
Bogens , sowie etwa 4 Cent , vom Außenrande entfernt die beiden
Eckstücke nach Fig.  öl.  Hieraus näht man dem Muster starkes,
V4 Cent , breites point -Iaos -Band , das nach Erfordernis eingehalten
und umgelegt wird , auf , füllt die Figuren dann mit starkem , gelb¬
weißem Leinengarn in den verschiedenstenSpitzenstichen und befestigt
zuletzt nach Abb . zwischen der Stickerei die geklöppelten, etwa 7 Cent,
breiten Zwirneinsäpe . Zur Vervollständigung der Decke, welche nach
Belieben noch mit geklöppelter Spitze umrandet werden kann, dient
ein leichtes Satinfutter . i?- ,ssii

Hr . SV . Llnsenobemisetr.Ar . 48 . Xaltenärmel.
Ar . 47 . Soüleiken

ärmel.
Nr . 49 . Hatsgarnitur ans

Sammet nud Spitze.
Für diese Garnitur ist em

neues Rotgelb verwendet, das un¬
ter dem Namen „ Kürbisgelb " er¬
scheint und in dem seidenenSpiegel-
saminct von prächtiger Wirkung ist.

Der Sammet bildet einen fal¬
tigen Stehkragen , den vorn ein Straß
motiv schmückt ; vom Stehkragen aus zieht
sich eine zweite Windung nach vorn und
endet hier mit einem flachen Regalta¬
knoten , aus dem eine 27 Cent , breite,
zur Rundung geschlossene , eingekräuste
gelbliche Tüllspitze fällt . Den Schluß der
Garnitur deckt lsinten eine rosettenartige
Schleife aus Spitze und Sammet.

f?3,876)

Nr . 43 . « als
Garnitur ans
Sammet nnck

Sxitss.

Nr . 46 . Vagellärmel.
Nr . 46—48. Neue aermek.

Ledllltt ullN Losodr . : Ldcds 6 . Koduittmustor-
LvAons, X - IX, LiA. 56—61.

Nr . 59 . Milsenchemilktt.

Zu diesem sehr duftig wirkenden Blu¬
senchemisett ist feine rosa Seidengaze und
schwarze Chantillyspitze verwendet . Der
auf rosa Surah ruhende Bausch ist aus
Seidengaze gebildet, ebenso der darüber¬
fallende, 116 Cent , weite, 20 Cent , hohe
Teil , dem , 5 Cent , vom Rande entfernt,
ein S Cent , breiter Chantillyeinsatz auf¬
genäht und dessen unterer Rand mit einer
12 Cent , breiten Spitze begrenzt ist . Den
sehr faltigen Stehkragen aus Gaze schmückt
vorn eine krause Gazeschleife , deren sich
gegenüberstehende Oesen von gekräusten
Spitzen umhüllt sind . i?- ,s »si

Hr . S1 . Xlslü kür sllllgo Aäcledsll
von 14 —15 5aüren.

(Hierzu Ar. 13.) Leduitt uuä Desokr .:
62—68.

Ar . 62 . Diyuökleiä mit laokoüen
kür HuvAe Vlääoüen von 16 —17
^aliren . Nüekausiolit , Lolmitt u.

LoZsus , Ar . XII, l 'iz . 74—80.

Ar . 56 u . 57 . Aemäen kür Alääoüen
von 4— 6 unä von 9 — 10 ^aüren.

Ar. 53 — 55 . Laillenröokeüen , sov îe Deidoüen mit Aook
kür Hlääeüen von 2— 3 ^aüren . Lokuitt u . Lssolir . : Aüoks.

«I. Loduittinuster -IZoFSus , Ar . XIII , AiK. 81—85.

Ar. 58 nnä 59 . Leinkleiäer kür Alääoüen von 8 —9
unä von 12 —13 äaüren . Lolmitt u . Dssolir. : Voräsrs.

ä . Leiluittmuster -LoZeus, Ar. IV, 26 uuä 27.

Ar . 60 . ^lor^enkleiä mit ^Vatteaukalte , kür ältere Damen AseiZnet.
Leduitt uuä DeseNr. : Aüeks . ä . Leiiuittiuustsr -DoFöus, Ar . VHI, ? iA. 52—55.

Ar . 61 —63 . Aaektrook kür kleine Xinäer , unä Aaoütüemäen
kür Nääoüen von 9 —10 unä 11 — 12 äaüren.

Loliuitt unä Dsseür . : Voräsrs . ä . Lo^uittiuustsr-DoZsus, Ar. V, 28—47
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Lulsgurnrtur aus Land
unä Mull.

ür . 64 . Süvkunslellt
-u Xr . 6 » .

Hr . 68 . LIkAUNbk Lluso kür sunZa Human . ^Hior ^u Kr . S4.)
Lesobr . : Lüolrs . ck. 8olmittmuster -LoA6rls.

Nr . 65 . Halsgarintur aus Land und Mull.
Einem hinten geschlossenen Stehkragen aus schwarzem Atlas¬

band fallen in schmale Säumchen genähte , mit Valenciennesspitze
und Mnsatz geschmückte Teile über , die vorn etwa 4 Cent , aus¬
einanderstehen . Hier kreuzen sich zusammengesaltcte , weiße Atlas¬
bänder und enden oben mit kleinen , hochstehenden , unten mit grö¬
ßeren , Herabsallenden Oesen . Zwischen den letzteren hervor fällt
eine Art Bäffchen , das aus einem Halbrund von plissiertem Mull
mit Spitze und Einsatz besteht . Die Fältchen sind , wie an den

Kragenteilen , nur bis 1 '/ - Cent , weit vom Rande eingenäht und
sallen dann lose aus . Der Mullteil ist an der Mitte der gerun¬
deten Seite unter dem sich kreuzenden Bande , an den Ecken unter
den Bandösen befestigt.

Nr . 66 und 67 . Cape und Hut für ältere Namen.

Ungemein reich wirkend ist das elegante Cape , das nach Art
der xoint -laes - Spitzen in stilvoller Zeichnung in schwarzer Seiden-

litze ausgeführt ist . Die äußere Kontur der Litze ist mit feiner
Seidenschnur begrenzt und die Jnncnräume der Blätter und Blüten

sind mit Zierstichen von Kordonnetseide , gespannten Fäden , um-

schürztcn Ringen n . s . w . ausgefüllt . Das klare Muster hebt sich
in matter Tönung von dem glänzenden schwarzen Seidcngrundc
des Futters recht wirkungsvoll ab . Den Stehkragen ersetzt ein

hinten in Tollen gelegtes , vorn mit einer Schleife schließendes,
breites Failleband.

Die Krempe des sehr hübschen Hutes besteht aus mattgelbem
Phantasiegeflccht und ist mit einem vollen Kranz prächtig schattierter
Sammetstiefmütterchen , zwischen denen sich naturwahres Vcilchen-
laub befindet , umgeben . Auf dem aus Tüll gebildeten , flachen Kopf
ruht ein gelblicher Spitzenteil in sternförmigem Achteck, dessen leicht
ausgebogte Zipfel durch feinen Draht gestützt sind . An der linken
Seite erhebt sich ein eleganter Reiher , der am Fuß von schattierten
Stiefmütterchen ohne Laub umgeben ist . Von der hintern Mitte
aus fallen die schmalen , dunkelvioletten Sammctbindebänder herab.

f78,892^

Nr . 69 . Toilette aus Tastet und Krrppchiffou.
Die für Ausstellungen , Konzerte u . dergl . geeignete Toilette

aus perlmutterartig schillernder Seide mit Blumenmuster in matt-
farbigen Tönen hat eine hinten glatte , mit leichter Schneppe ge¬
arbeitete Taille , die vorn , wie ersichtlich , drapiert ist . Der über¬
tretende rechte Vorderteil ist seitwärts unter einer schönen
Straßschnalle zusammengefaßt . Den obern Teil der Taille füllt
cremefarbener , faltig arrangierter Kreppchiffon , und den Schluß
deckt eine gleiche , schmale Rüsche . Eine volle Rüsche umgicbt
den Halsausschnitt und den Rand des hinten mit zwei Tollfalten
gearbeiteten Rockes . Die Aermel sind halblang und enden in
init gelblicher Seide bedeckten Aufschlägen . — Allerliebst ist das

Hütchen aus gelblichem Bast , dessen Krempe mit duukelgelber Seide

unterfüttert ist . Die Garnitur bilden Rosen , Schleifen aus Chinö-
band und eine Windung von cremefarbenem Tüll . i ?- ,ssvz

Nr . 76 . Toilette aus changierender Leu-
gatine und gesticktem Linon.

Höchst apart ist die Toilette aus altrosa und
grün schillernder Bengalinc und naturfarbencm Li¬
non . Ans dem letzteren , der mit Stahlperlcn und
Pailletten reich bestickt ist , hat man die Blusentaille
und den Rockeinsatz gefertigt . Die Taille hat vorn
und hinten einen eckigen Babhausschnitt , den schwar¬
zer , mit Perlbörtchen begrenzter Sammet umrandet.
Gleicher Sammet ist auch für die Manschetten und
den hinten runden Gürtel gewählt . — Den Hut
aus öoru - farbenem Phantasiegeflecht zieren volle
Rüschen , Puffen und Echarpcs aus Scidcngazc , so¬
wie schattierte Malven . ^ s,«s <g

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : Lm . — Luftmasche , abw . — abwechselnd , dpt.
St . — doppelte Stäbchenmasche , s. K . — feste Kettenmasche . M.
— Masche . Arb . gew . — Arbeit gewendet , aufg . — aufgenom¬
men . zus . — zusammen , übg . — übergangen . — Frivolitäten¬
arbeit : R . Ring , Dpk . — Doppelknoten , P . — Picot , Arb.
gew . ^ Arbeit gewendet , B . — Bogen , ang . — angeschlungen.
— Klöppelarbeit : P . — Paar , L . — Loch . N . — Nadel,
gest. — gesteckt, gekrzt . — gekreuzt , geschl. geschlossen , Lschl.
— Leinenschlag , Fl . — Flechte , Blt . — Blättchen , Dpschl . —
Doppelschlag , gedr . — gedreht . — Strickarbeit : M . — Masche,
abgeh — abgehoben , R . — Masche rechts , L . — Masche links.

Leplgqnetten.
HtvK 'e : L.uäoIxIiNert20A , Rerriug -uu kersou , Lerliu.

^bx
^

l , 23-̂ - 27, 33, 69, 70.
^ 4 6

7. — Hl. 8tein , I 'rieckrioüstr . 190 : ^ .bb . 64, 68.
I*g88emeuter !eospe , Hübe , VIii8eueüvmi8ot4,

8tra.sss 8 : ^ .bb. 49 . — HI. 8tsin , Xrisckrid^ tr . 190:
50 , 65 . — Herrmann 0sr3on : ^ .bb . 52 (Hut ),

67. — 8 . 1ZriI1s3 , ? ot8ckamerstr. 41 : 66

Hsrrmarti » derZvri : ^ .bb . 13, 31, 32, 34, 51. — dodr.
HIo83s : 3aZsr8tr . 47 : ^ .bb . 53—59, 61—63.

Landarbeiten . ? arig : Hllls . X . Lim bot , 73 rue
Liobelisu : ^ .bb . 36, 40, 42 , 44.

^ .bb . 4 . — Rullolpü Hsrt2 !0F : ^ .bb . 8. — IV HW
blrn3t 8obmickt , Xri6 <lrieb3tr . 78 : ^ bb . 35, 45 . —
0 . L . Vv38 , Xurkür3tsrl8tr . 114 : ^ .bb . 39.

(la33Sl : Leeksr u . llotox : ^ bb. 10—12.
Ar . 66 . Laxe , uuä !sr . 67 . Hub kür ältere vauieu.

Xr . 69 . Loiletts aus ? g.kkst uuck Xrexxeliikkou . Ilr . 70 . Toilette ans olig-uAiereucker LeuAg .Ii.ue uuä Aestielcteiu Liuou.

Hierbei rin doppelsritigrr Kchnittmuster -Sogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb. Nr.  i,  13 , 14 , 16, is,  24 , 37 — 39 , 42, 46 - 48, si— 63, sowie die Mustervorzeichnungcn  zu Abb . Nr . 11,
12 , 39 , 45 und der  Klöppelbrief  zu Abb . Rr ^
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